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Slbel und Koran«
John Ball :

Oh heilig Buch! Die Weisheit zu ergründen,
Die dieser schöne Einband in sich schliesst,
Ich kann es nicht, doch Du vergibst dem Sünder,

Der seine hellen Thränen hier vergiesst:
Weil er der Liebe, Güte, Milde
Nicht achten kann, die Du uns anbefiehlest,

Weil er mit Schwert und Feuer die Rebellen
Muss züchtigen wohin D u wieder zielst

Oh, heilig Buch! Gestorben ist am Kreuze

Er, der sie liebte, diese schnöde Welt,
Der aber sprach: Vergehen soll der Arme,
Der seines Meisters hohes Wort nicht hält!
Oh Bibelbuch Warum, ihr armen Iren,
Versteht ihr nicht, dass John der Meister ist,
Warnm, ihr Moslim, seid ihr so verblendet

Und spielt euch höhnend auf als Antichrist?
Mit solchen Stellen aus dem heil'gen Buche

Darf John erscheiner vor dem Richterstuhl;
Prisst Hunger euch, verbrennen eure Städte,
Warum hört das Gezücht nicht auf John Bull

Arabi :
Warnm, fragst Mann Du aus dem Abendlande,
Erkennet Allah Dich als Meister nicht?
Weil unser Koran, gleich wie Christus selber

Nicht lügen will nnd wie die Bibel spricht :

ihr Brüder, haltet Friede hier auf Erden,

j| Denn Liebe ist auch unser Hauptgebot ;
Nicht Feuerbrände und nicht Todesröcheln
Ruft Allah und so ruft auch euer Gott
Des Landes, das ich hier Dir angewiesen,
Des wahrst Du, wie des eignen Augenlichts,
Ruft der Prophet uns, ruft die Stimme Gottes,
Denn sonst zerfallst Du in Dein ewig Nichts
Und warum würgest, Mann dort von der Bibel,
Du unser Volk, verheerest unser Land?
Ist das Dein Streben?! Leugne, Abendländer!
Der Mammons-Teufel ist's, der vor Dir stand,
Als Deine Feuerschlünde auf uns spieen,
Als doch die Nemesis von hohem Thron
Wird einst auch vor den Richterstuhl Dich schleppen,
Dich stolzes, sengend, raubend Albion!

* **
Ernte Geisterstimme :

Hu, wie es brauset und siedet und zischt
Im grossen Hexenkessel der Zeit;
Es rasselt und prasselt der dampfende Gist,
Noch kämpfet der Moslim, es wüthet der Christ,
Bald wird er enden, der ungleiche Streit.

*
Zweite Geisterstimme :

Der arme Fellah liegt im Sterben,
Das Drama schliesst bei leerem Haus,
So Recht als Freiheit gehn in Scherben,

Theerjacken stellen sich als Erben :

Der Teufel löscht die Lichter aus.
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Illustrirtes humoristisch-satyrisches Wochenblatt.
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««II:
OK dviliA Lu od! vie ^àoeit xu erArûnàsll,
vie àiosvr 3odöns Lilldauà iu siek 3odlies3t,
Iod àu os nient, àoek vu vorgibst «ter» Sûoàer,

ver soine dellsn ?krânev dier vsr>?ivsst:

^Vsil or àsr Iiisbe, Llûts, Nilàs
Wodt aodton kaun, àio vn uns anbeLedlsst,
^Voil er mit Ledvsrt uuà ?vuer àis Rebellen

Nnss üüektixsn vodio v u vieàsr üielst

vd, deili^ Lued! (Zestorben Ï3t am Xrsu^s

Lr, àor sis liebte, àiese souuôàe ^Velt,
ver aber spracd: Vei-Aeden 8oI1 àor ^rme,
ver seines Neistsrs dodvs ^Vort meut daìt!
Od Libelkuod! "iiVsrnw, idr armen Iren,
Verstodt idr niât, àss ^odn àor Noistsr ist,
^Vsrvm, idr Noslim, soià ikr so vsrdleoàst

Ilnà spielt vuok dôdnenà auf aïs àtiekrist?
Nid soleken Stellen ans àem dsil'-Zen Luods
vark ^odn srsvdvinvr vor àem kiodtsràkl ;

k>i8st Lunker oued, verbrennsn sure Stààts,
^Varum dört àas (Zsàdt niokt auk ^oko Bull

^Varnm, krähst Nann vu ans àem ^bellàlanàe,
Lrlreonet ^Ilsk viod als No i s te r niedt?
^Veil unser Xoran, xleiod vie «üdristus 3vlder

Xiodt lâxov vill vuà vie àie Li bel spriokt:
»kr ûrvàor, kältet ?ri«àe dier auk Lràen,

à Venn Iiis ko ist auok un3sr HauptZedot ;
î^iekt l?euorbrállàe unà niokt loàssrôedeln
Rukt ^Ilak unà so rukt auok suer Llott!!
Ve3 I-anàs3, àas iok kior vir anAsviesen,
vvs vakrst vu, vie àes ei-^osn ^u^enliodts,
kukt àer ?ropdst uns, rukt àis Stimme tZottos,
vsnn sonst ssrkâlist. vu in vsin ovix Xiodts
vnà varum vür^sst, Nann àort von àor Libel,
vu unser Volk, verkoerest unser lâà?
Ist àas vein Streben?! lâ^ne, ^benàlânàer!
ver Nammons-7'euköl ist's, àer vor vir ànà,
^l8 veine l^euerseklimàe auk un3 3pioen,

^ls àook àio Usmesis von dokem l'kron
^Virà einst auod vor àon RiekterstukI viod sedloppoo,
viod stolzes, 8soAknà, randenà Albion!

Hu, vie 83 brau8et unà 8ieàet uuà xisokt
Im grossen Hoxeàssel àer ?sit;
I?s rasselt unà prasselt àer àampkenàe t?ist,
Isoek kâmpket àer No3lim, es vûtdst àer <ûdrÌ3t,

Lalà virà sr suàsn, àer noz?Ieieke Streit.
-i- -»

Kv«ilt« ««Istvrstii»»»»« :
ver arme l?sllak lie-^t im Sterben,
v»3 vrama svklissst bei leerem Laus,
80 lisokt als treidelt -Zskn in Seksrbsn,

?kserjacken stellen siek als lÄ-ben:

ver ?sukel làkt àie I^iokter aus.
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